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V1823 Motion (Mitte-Fraktion, SVP, FDP) „Handwerkerparkkarten für Gewerbetreibende“ 

Abschreibung; Direktion Sicherheit und Liegenschaften 

Ausgangslage 

Mit der Motion V1823 wurde der Gemeinderat beauftragt: 

 

1. Die gemeinderechtlichen Grundlagen so anzupassen, dass neu eine «Handwerkerpark-

karte» für Gewerbetreibende und Servicebeauftragte (Handwerker) erteilt werden kann.  

Die «Handwerkerparkkarte» soll für leichte Motorwagen (Fahrzeuge bis 3'500 kg) abgege-

ben werden, die als Werkstatt- oder Servicewagen dienen und entsprechend ausgerüstet 

sind. Bezugsberechtigt sollen Gewerbebetriebe und Servicebeauftragte sein, die zur Ar-

beitserledigung umfangreiches oder schweres Werkzeug und/oder Material benötigen und 

deshalb darauf angewiesen sind, ihr Fahrzeug in unmittelbarer Nähe zum Arbeitsort bei der 

Kundschaft abzustellen. 

Wenn es die Umstände erfordern, soll das Fahrzeug dazu auch ausserhalb von offiziellen 

Parkplätzen abgestellt werden können. Handelt es sich bei der Parkierungsmöglichkeit um 

einen öffentlichen gebührenpflichtigen Parkplatz, soll die Gebühr nicht entrichtet werden 

müssen. 

Die Gebühr für die «Handwerkerparkkarte» ist dem Mehrwert des erweiterten Bewilligungs-

inhalts anzupassen. 

 

2. Mit der Stadt Bern in Kontakt zu treten und darauf hinzuwirken, dass die von Bern und Köniz 

abgegebenen «Gewerbeparkkarten» und «Handwerkerparkkarten» auf dem jeweils ande-

ren Gemeindegebiet als gleichwertig akzeptiert und eingesetzt werden können.  

 

3. Zu prüfen, ob Kooperationen gemäss Punkt 2 auch mit anderen Gemeinden des Wirtschafts-

raums Bern eingegangen werden können. 

Bestehende Möglichkeiten 

Die Forderung nach einer Parkkarte, die auf die Bedürfnisse von Handwerkenden zugeschnitten ist, 

wurde bereits in der Richtlinienmotion 1708 gestellt. Seither hat sich die Parkraumbewirtschaftung 

der Gemeinde Köniz in dieser Frage nicht grundlegend verändert. Handwerkenden stehen daher im 

Moment folgende Möglichkeiten an den Einsatzorten zur Verfügung: 

 

- Parkieren innerhalb markierter Parkfelder 

- Parkieren, wo es nicht verboten ist (Parkverbot, Halteverbot) 

- Güterumschlag 

- Parkieren auf privaten Grundstücken 

- "Gewerbeparkkarte": Parkkarte für Geschäftsbetriebe und Organisationen (blaue Zone) 

- Formular temporäre Benutzung öffentlicher Strassenraum 

 

Bei der Gewerbeparkkarte wurde festgestellt, dass in den letzten drei Jahren im Schnitt 10 Jahres- 

und 17 Monatskarten verkauft wurden. 

Vorgehen zur Umsetzung der Motion 1823 

Die Forderungen der Motion teilen sich in drei Ziffern, mit unterschiedlichen Herausforderungen bei 

der Umsetzung. Bei Ziffer 1 muss der rechtliche Rahmen geklärt werden. Vor allem muss sicherge-

stellt werden, dass die zusätzlichen Rechte, welche mit der Handwerksparkkarte gegeben werden, 
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nicht der bundesrechtlichen Strassenverkehrsgesetzgebung widersprechen. Ebenfalls bedarf es ei-

ner Abklärung, ob die räumlichen Voraussetzungen für allfällige Sonderregelungen überhaupt gege-

ben sind. Schlussendlich muss auch noch der finanzielle Rahmen für die praktische Umsetzung 

festgelegt werden. Für die Erfüllung der Ziffern 2 und 3 ist insbesondere die Bereitschaft der betroffe-

nen Gemeinden zur Zusammenarbeit notwendig. 

 

Am 23. Januar 2020 konnte der Direktionsvorsteher der DSL in einem ersten Treffen mit dem Vor-

steher der Direktion SUE der Stadt Bern die Absichten der Gemeinde Köniz bezüglich der Schaffung 

einer gemeindeübergreifenden Handwerkerparkkarte darbringen. Da dies grundsätzlich auch im In-

teresse der SUE war, wurde am 10. Februar 2020 ein zweites, erweitertes Treffen, zwecks Abstim-

mung der Rahmenbedingungen, mit den Direktionsvorstehern und den Abteilungsleitungen verein-

bart. Ebenso wurde den Verantwortlichen des Polizeiinspektorats Köniz das Prinzip und die Verga-

bekriterien der Stadt Berner Handwerkerparkkarte erklärt.  Beim zweiten Treffen wurde man sich 

einig, dass eine Zusammenarbeit anzustreben sei, dies unter der Bedingung, dass das bestehende 

Parkplatzreglement der Stadt Bern nicht angepasst und auch sonst keine neuen Reglemente dem 

Berner Stadtrat vorgelegt werden muss. Unter dieser Prämisse wurden die Fachstellen Recht beider 

Parteien beauftragt die rechtlichen Voraussetzungen einer Zusammenarbeit zu prüfen. Ebenso soll-

ten die Verantwortlichen beider Polizeiinspektorate die nötigen Anpassungen im Könizer Parkplatz-

reglement und der Verordnung erarbeiten. 

1. Umsetzung Ziffer 1 der Motion 

Zur Umsetzung der Ziffer 1 der Motion bedarf es einer Änderung des Reglements und der Verord-

nung über die Benützung der öffentlichen Parkplätze. Hierzu wird dem Parlament ein separater An-

trag gestellt, das Reglement zu ändern. Die detaillierten Erläuterungen dazu befinden sich im ge-

nannten Antrag. 

2. Ziffer 2 der Motion 

Ziffer 2 der Motion verlangt, dass die jeweiligen Gewerbe- und Handwerkerparkkarten der Gemeinde 

Köniz und der Stadt Bern auf dem anderen Gemeindegebiet als gleichwertig akzeptiert und einge-

setzt werden können. Gefordert wird mithin, dass Könizer Gemeinderecht auf dem Gemeindegebiet 

der Stadt Bern und umgekehrt gelten soll. Dies bedeutet für beide Gemeinden eine erhebliche Be-

schränkung ihrer Autonomie im Bereich der Parkraumbewirtschaftung und der Erhebung von Ge-

bühren. Abgesehen davon bedarf eine solche Zusammenarbeit auch einer Grundlage im kommuna-

len Recht beider Gemeinden.1 

 

Die Direktion Sicherheit, Umwelt und Energie Stadt Bern zeigte grundsätzlich Interesse für diese 

Idee. Allerdings zeigten sich die Vertretenden nicht bereit für diese Zusammenarbeit eine entspre-

chende Grundlage im kommunalen Recht zu schaffen. Einerseits weil die Gebühren der Parkraum-

bewirtschaftung in der Stadt Bern jeweils intensiv diskutiert würden und andererseits, weil die Ge-

meinde Köniz bisher nur in bescheidenem Rahmen Parkkarten an Gewerbetreibende abgeben 

konnte. 

3. Ziffer 3 der Motion 

Nebst der Stadt Bern wurde auch die Gemeinde Belp angefragt. Diese zeigte aber kein Interesse. 

Die direkt an Köniz anliegenden Gemeinden Wald, Kehrsatz und Neuenegg verfolgen keine mit der 

Gemeinde Köniz vergleichbare Parkraumbewirtschaftung. Somit kommen sie zurzeit für eine Koope-

ration nicht in Frage. Da Bern nicht für eine Partnerschaft gewonnen werden konnte, ist das Interesse 

bei den anderen Gemeinden generell eher tief. Weitere Abklärungen wurden somit nicht mehr ge-

troffen. 

4. Finanzen 

Die finanziellen Folgen der neuen Handwerksparkkarte werden im anderen Parlamentsgeschäft dar-

gestellt. 

                                                      
1 Vgl. Markus Müller, Kommentar zum bernischen Gemeindegesetz, Art. 5, N. 5. 
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Antrag 

Der Gemeinderat beantragt dem Parlament, folgenden Beschluss zu fassen: 

1. Die Motion 1823 wird abgeschrieben. 

 

Köniz, 31. März 2021 

 

Der Gemeinderat 

 

Beilagen 

 

- V1823, Beantwortung Motion 1823 vom 18.03.2019 (online auf Parlamentswebsite) 


